
Arbeitslosigkeit – Heil soll
sich ehrlich machen!

Ein Klick: Alle wirklichen Zahlen lesen . . .

Dazu diese – etwas ältere Rede von Jessica Tatti:

Jessica  Tatti  kritisiert
Arbeitslosenstatistik
22. März 2018

DIE  LINKE  veröffentlicht  regelmäßig  die  tatsächlichen
Arbeitslosenzahlen.
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https://www.betriebundgewerkschaft-bw.de/?p=1441
https://www.betriebundgewerkschaft-bw.de/?p=1441
https://www.betriebundgewerkschaft-bw.de/wp-content/uploads/2018/07/062018-Tatsächliche-Arbeitslosigkeit-Bund.pdf
http://www.jessica-tatti.de/2018/03/22/jessica-tatti-kritisiert-arbeitslosenstatistik/
http://www.jessica-tatti.de/2018/03/22/jessica-tatti-kritisiert-arbeitslosenstatistik/
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Jessica  Tatti,  die  Reutlinger  Bundestagsabgeordnete  und
Sprecherin für Arbeit 4.0 der Fraktion Die Linke, fordert den
neuen Arbeitsminister Hubertus Heil auf, die – wie sie es
nennt – „Schönrechnerei der Arbeitslosenstatistik“ zu beenden.

Tatti  kritisiert,  dass  in  der  Statistik  viele  Erwerbslose
nicht mit einbezogen würden. So würden Arbeitslose, die über
58 Jahren alt sind, sowie krank Gemeldete oder so genannte
Ein-Euro-Jobber  nicht  erfasst.  Auch  Arbeitslose,  die  von
privaten  Vermittlungsagenturen  betreut  werden  oder  sich  in
Weiterbildungen befänden, würden in der Arbeitslosenstatistik
nicht auftauchen. Wäre es anders, erhöhe sich die Zahl der
Arbeitslosen bundesweit im Februar von rund 2,55 Millionen auf
rund 3,49 Millionen. Minister Heil müsse jetzt auf die realen
Probleme  der  Menschen  reagieren,  anstatt  diese  weiter  zu
verschleiern, so Tatti.


